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ihnen beſonders heimgeſuchten Gewerbe und Fabrikbetriebe Leipzig
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Einfluß der Cultur auf Leben und

Geſundheit
Es iſt ein r Gemälde welches ſich bei Betrachtung

unſeres Zeitalters vor unſeren Blicken aufrollt Da ſtrahlen
in wunderbarer mächtige Geiſtesthaten glän
zende Erfindungen im Gebiet des Handels und der Gewerbe

aber vergeßt nicht die Kehrſeite und die zeigt fich düſter
voll Schrecken und Grauen Dicht am Segen wohnt der
Fluch Die Cultur die mit der einen Hand die köſtlichſten
Blüthen und Früchte zur Veredlung und Erhaltung des Da
ſeins freigebig ausſtreut ſchwingt mit der andern über Unzäh
lige das Schwert des Todes und verderblichen Siegthums
Der n der Schornſteine das Raſſeln der Maſchinen
ſchenkt Millionen das tägliche Brod und raubt ihnen zugleich
Leben und Geſundheit Trotz Legionen von Paläſten die je
der Tag hervorzaubert gebricht es Tauſenden an Obdach Die
erhabenſten Triumphe der Wiſſenſchaft dienen der möglichſten
Vervollkommnung der Waffen Wie Obelisken und Phyrami
den das alte Aegypterthum Dome und Burgen das Mittel
alter kennzeichnen ſo ſetzt unſere vo in Fabriken Schulen
Kafernen Parlamenten Börſen Hoſpitälern Jrrenanſtalten

und uchthäufern ch ihre Monumente Prachtbauten welche
die Menge ihrer Bewohner kaum faſſen können

Hat die moderne Cultur bei all e unleugbaren Wohl
thaten uns beſſer friedlicher weiſer glücklicher gemacht
Dieſe Fragen möchten wohl nicht unbedingt beiaht werden
können doch ſind fie es nicht mit denen wir uns heut zu be
ſchäftigen haben Das vorliegende Werk deſſen Beſprechung
uns obliegt veranlaßt uns vielmehr zur Erörterung der

wie die Cultur auf Leben und Geſundheit eingewirkt
habe

Es ergiebt ſich nun aus ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen
daß die Civiliſation die Sterblichkeit der Menſchen allerdings
im e bedeutend herabgeſetzt die mittlere Lebene
dauer beträchtlich erhöht hat Seuchen von ſo mörderiſcher
Wuth wie der ſchwarze Tov des Mittelalters wie die Peſt
welche im Jahre 1583 in Prag 20,000 im Jahre 1637 in
Ulm 15,000 Menſchen dahingerafft hat kommen heutzutage
nicht mehr vor Vergleichen wir die Ergebniſſe der heutigen
Statiſtik mit Aufſtellungen des Römers Ulpian ſo zeigt ſich
daß ein jetziger berliner Bürger im Alter von 20 45 Jahren
Ausſicht hat 3 Jahre länger zu leben als ein Standes und
Altersgenoſſe aus der xdmiſchen Kaiſerzeit Die Sanitäts
verhältniſſe von London waren im vorigen Jahrhundert ſo
ungünſtig daß die dortigen Sterbeliſten von 1728 17239 für
Neugeborene eine wahrſcheinliche Lebensdauer von 6 Jahren
beweiſen während dieſe für die heutigen jungen Weltbürger
gegen 26 Jahre beträgt F

Uebt demnach die gegenwärtige Cultur im Großen und Gan
zen eine lebenverlängernde Wirkung aus ſo kann ihr auf der
anderen Seite der Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie eine
Unzahl von Krankheiten erzeuge oder begünſtige die das Leben
in hohem Grade bedrohen theils durch raſchen Tod theils
durch langes heimtückiſches Siegthum Faſt jeder Fortſchritt
im Gebiet der Jndufſtrie faſt jede den Gewerbefleiß fördernde
Entdeckung im Reiche der Phyfik und Chemie iſt für Vieler
Geſundheit und Leben verhängnißvoll geworden Wie viele
Menſchenleben hat die Erfindung der Dampfkraft des Chloro
forms Phosphors Cyankaliums des Dyuamits gekoſtetBringt nach ſtatiſtiſchen Berechnungen der Landmann in

Beiträge zur Förderung der öffentlichen Geſundheitspflege
Von Dr Ludwig Hirt Bezirksphyſicus und Privatdocenten in
Breslau Dritter Theil Gewerbliche Vergiftungen und die von

Ferd Hirt u Sohn 1875
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Daſein auf 10 Jabr höher als der Städter ſo iſt letzterer
je mehr er ſich den Geſetzen der Natur entfremdet je einſei
tiger er iſſe Körperkräfte auf Koſten der anderen oder den
Geiſt auf Koſten des Körpers anſtrengt je ſchwerer die Schäd
lichkeit der ihn ſein Beruf ausſetzt je enger und dumpfer die
Räume in denen er athmet je mehr er mit Mangel und
Noth zu kämpfen hat um deſto gefährdeter Schon in der
Armuth an ſich ſehen wir ja einen ſchlimmen Feind des Lebens
Nach Casper iſt von 1000 Armen ein Drittel ſchon im
von eben ſo viel Wohltabenden ein Drittel kaum erſt im 40
Lebensjahre verſtorben

Mit Vorliebe ſucht ſich der Tod ſeine Ernte in den Sammel
punkten der Bevölkerung in überfüllten ſchlecht ventilirten
Räumen Fabrikſälen Gefängniſſen Bergwerken und in den
großen Städten zumal in den Quartieren wo enge Straßen
und hohe Häuſer den Zutritt von Sonne und Luft verhin
dern Paris erhält fich nur durch beſtändige Plünderei der
Provinzen deren Geld und Menſchen es gefräßig verſchlingt
Als Regel gilt daß dort ſpäteſtens mit dem Enkel eine Familie
ausgeſtorben iſt Wien Berlin Breslau Hamburg find ſein
Ebenbild in verjüngtem Maßſtab Von 1000 Seelen ſtarben
vom 1 April 1869 bis dahin 1870 in Hamburg 28 in Al
tona und Berlin 30 in Breslau 33 dagegen in Weimar 21
und in Potsdam nur 20 Jn demſelben Zeitraum nahm die
Schwindſucht 33 2 in Wien 17 4 in Berlin dagegen nur 3
der Todesfälle in Weimar für fich in Anſpruch

Unter allen Dämonen welche die moderne Cultur entfeſſelt
hat ſtellt keiner dem Menſchenleben ſo nach wie die Schwind
ſucht ihr unterliegt der ſiebente Theil aller Geſtorbenen
Das Bewohnen geſchloſſener der freien Luft wenig zugänglicher
Räume die meiſt gebückte ſitzende Lebensweiſe das Einath
men einer ſtockenden durch Kohle Rauch Staub Farbeſtoffe

an ſeiner einfachen Koſt und natürlichen Lebensweiſe ſein tig etamal in g
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Benachtheiligung iſt an einzelne gewerbliche Claſſen in
ihren Geſundheitsverhältniſſen in Folge der Verarbeitung ge
ſundheitsgefährlicher Stoffe erfahren Daß Arbeiter in
ihrer Berufsarbeit erkranken daß es Vergiftungen in
der Berufsarbeit giebt weiß am Ende Jeder welche
breitung aber dieſe gewerblichen Jntoxicationen oft gleichzeitigmit der Vervollkommnung der Technik gewonnen haben wi

viele Todesfälle auf Rechnung derſelben zu rn find das
J nicht ſo allgemein bekannt und wenn mir mit vorliegender

rbeit nur das Eine gelungen iſt die Aufmerkſamkeit der an
maßgebender Stelle thätigen Aerzte c derart auf den uns
beſchäftigenden Gegenſtand zu lenken daß durch geſetzliche Be
ſtimmungen wenigſtens den ärgſten Uebelftänden a et
wird dann habe ich meinen Zweck erreicht und die Ar e
darf um vor den Fachgenoſſen beſtehen zu können keiner
weiteren Vorzüge

Aus dem reichen Jnhalte des Werkes können wir hier nur
einzelne Abſchnitte hervorheben Jn dem erſten werden die
Vergiftungen durch anorganiſche Stoffe Phosphor Blei
Queckfilber Arſenik Antimon Kupfer Zink und durch orga
niſche Anilin Rotz Milzbrand in ihren Symptomen und
Krankheitseffecten nach den neueſten Ergebniſſen der Wiſſen
ſchaft behandelt im zweiten die Gewerbe und Fabrikbetriebe
welche der Einwirkung von giftigen Stoffen ausgeſetzt ſind
im dritten die Vorſchläge und Maßregeln welche dazu dienen
die ſchädlichen Einwirkungen der verſchiedenen giftigen Stoffe
aufzuheben oder zu verhindern Dieſer Abſchnitt zerfällt
allgemeine und in ſpecielle Bemerkungen und Vorſchläge welche
um Theil neu ſind und der dringendſten Beherzigung bedürW Der Verfaſſer verlangt in allen Fabrikſtätten wo mit

Giftſtoffen verkehrt wird 1 das ſtrengſte Verbot in den
Arbeitsränmen Mahlzeiten einzunehmen denn die Luft der

Metalle Wolle und Baumwolle verunreinigten Luft erzeugt Locale iſt mit giftigen Staubartikeln erfüllt alle Gegenſtände
die meiſten Schwindſuchtscandidaten Jn Lyon gehörten in darin mit denſelben bedeckt ſo daß ein Mitverſchlucken von
den Jahren 1861 63 unter 23,712 Todesfällen 3059 alſo Giftſtaub bei den Mahlzeiten unvermeidlich wird 2 ſorgfäl
gegen 139 der Lungen und Halsſchwindſucht an Hauptſächtigſte Reinigung des Gefichts und der Hände von dem daran
lich betraſfen dieſelben Fabrikarbeiterinnen Viele Gewerbe
z B das der Steinhauer Steinmetzen und Stahlſchleifer
bringen dadurch daß die Unglücklichen genöthigt werden die
feinen Staub Kalk und Eiſentheile welche der Luft beige
mengt ſind einzuathmen geradezu den ſichern Tod Beſonders
übel find die Schleifer von Sheffield daran namentlich die
jenigen die im Trocknen arbeiten beim allererbärmlichſten
Lohn und bei ſchwerſter Arbeit faſt den ganzen Tag über be
ſchäftigt und beſtändig in eine Wolke von Staub und Eiſen

gehüllt gehen fie durchweg in jugendlichem Alter zu
runde

Mit tiefer Trauer muß es uns erfüllen des Lebens Froh
finn uns rauben wenn wir bedenken daß das Meſſer mit
gem wir ſchneiden der Spiegel in den wir blicken der Rock
den wir tragen die Zeitung die wir leſen das Streichholz
das uns Licht bereitet das Glas aus dem wir trinken mit
der Geſundheit der Arbeiter erkauft ſind die ſie angefertigt
haben Giebt es kein Entrinnen aus ſolchen mörderiſchen
Fallſtricken muß die Arbeiterbevölkerung ihr Geſchick hin

klebenden Staube vor jeder Mahlzeit 3 Wechſel der Kleider
mindeſtens der Oberkleider beim Verlaſſen der Fabrik damit
nicht der Giftſtoff in die eigene Wohnung des Arbeiters über
tragen werde 4 Beköſtigung der Arbeiter durch die Fabrik
herrn weſentlich aus dem Grunde um durch gute Koſt un
kräftige Ernährung den Körper widerſtandsfähiger gegen di
verderblichen Einflüſſe der An zu machen Erfah
rungsmäßig beſcheidet ſich ja der Arbeiter wenn es auf ihr
ankommt mit der dürftigſten Speiſe wenn er nur recht
trinken kann

In der zweiten Abtheilung finden wir eine ſpecielle Betrach
tung der gegen die einzelnen gewerblichen Vergiftungen anzr
wendenden Schutzmaßr egeln auf welche hier näher einzugehe
wir uns leider verſagen müſſen

Beigegeben find noch Tabellen über die relative Häufigke
der inneren Erkrankungen den Sterblichkeitsprocentſatz un
die durchſchnittliche Lebensdauer unter den der Einwirkun
giftiger Stoffe ausgeſetzten Arbeitern ſowie über den Einfli
der gewerblichen Verarbeitung der wichtigſten Gifte Arſe

Werkes wie er in der Vorrede ſagt für außerordentlich wichterial liefern

nehmen das unvermeidliche das ſie von Jugend auf den
ſchwerſten Schäden und Gefahren preisgiebt Mit dem üb
lichen ſocialdemokratiſchen Gewaltſchrei gegen die Uebermacht
des Capitals iſt freilich nichts zu machen vorläufig werden
durch dieſe Geldprotzen und Schornſteinbarone doch Hun
derttauſende von Arbeitern dem Hungertode entriſſen Es
gilt vielmehr an das Beſtehende anzuknüpfen Mit Wohl Jahre u ſ w beſteht
wollen und Eifer müſſen die Urſachen der zahlloſen Gefahren Das jedem Menſchenfreund zum Leſen empfohlene Werk
unterſucht werden mit welchen der Betrieb der Gewerbe ſo Fabrikbeſitzern und intelligenten Arbeitern Aerzten und Staat
oft die Geſundheit bedroht männern unentbehrlich Dem ſehnlichſt erwarteten Reichsfabr

Mit Recht hielt es der Verfaſſer des unten angeführten geſetz wird es in geſundheitlicher Beziehung da e F
Dr Dyrenfurth

Blei Queckſilber in ihrem Einfluß auf die Erkrankungen di
Reſpirationsorgane und die relative Häufigkeit der gewerbl
chen Vergiftungen Zuſammenſtellungen von hohem Jntereſſ
aus denen ſich z B ergiebt daß die durchſchnittliche L
bensdauer von weiblichen Spiegelbelegern 36 2 Blumen un
Blätterfabrikarbeitern 40 Hutmachern 51,6 Töpfern 53
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Ein Schatz
Fortſetzung

Helene Conrink beugte das Haupt unter der Laſt dieſer nie
derſchmetternden Worte Sie die in alle Verhältniſſe des
Menſchenlebens mit den prüfenden Blicken der barmherzigen
Tröſterin hineingeſehen fie die ſelbſt ſo ernſt ſo über ihre
Jahre hinausgereift war ſie verſtand beſſer was in dem

erzen der alten Frau vorging als dies der unerfahrenen
etty möglich wurde

Und liegt zwiſchen uns ſo Gräßliches daß keine Sühne
eine Summe Geldes den Weg von Jhnen zu mir noch ein
mal bahnen könnte fragte ſie mit der Stimme
Giebt es für mich nirgends eine Möglichkeit die fremde

Schuld zu tilgenDie An

ihre ganze Faſſung vernichtet worden wäre
uns liegt wiederholte ſie lanzſam
liegt Ein Verbrechen das nie geſühnt wird ein Gut
daß ſich nicht kaufen läßt

O rief Helene Sie wollen nicht gerecht ſein Jede
Schuld läßt ſich tilgen jedes Unrecht ſühnen durch Reue
Machen Sie mich zur Mittlerin zwiſchen Jhnen und Denen
welche Sie ſo grauſam haſſen

Was zwiſchen

Jch brauche keinen Vertheidiger ich will nicht die Verſöh
Es liegt Etwas vor meinen

Füßen das den Schritt zum Frieden hemmt wie eine ſchwarze
nung rief Frau Sierau

Mauer
So nennen Sie mir dies Etwas und ich will es beſiegen

bat Helene
Wohl ich thue was Sie wünſchen klang es zurückUnd nun ein Lebewohl auf Nimmerwiederſehen e was Sie ſagte ſie

und mich trennt iſt ein Grab
Nach dieſen furchtbaren Worten entſtand eine längere Pauſe

da es ſich von Allen verlaſſen ſah ſpielte am Fuß
boden das Feuer flackerte luſtig und der Canarienvogel

ſchmetterte ſein geſte Lied nur in die verdunkelten

ffnu

Das

erzen der drei
ng

ter vorzudringen ſuchen ſage traurig das

letzte Wohlthat bitte ich Sie bevor wir We
aSierau laſſen Sie Ihren Sohn niem ahren

en der alten Frau glühten wie Kohlen in dem
Die Erſchütterung war zu plötzlich gekommen

und zu vie an Schmerz vorangegangen als daß nicht

Was zwiſchen uns

ſonen drang kein Schimmer von Licht und l

wen Conrink faßte zuerſt wieder IJch darf nicht willſt Ou

a chickſal verhHängte ſeit dieſer Stunde über mich ein Leid welches ich ſtumm
und fraglos tragen muß das ſehen Sie ein Nur um eine

liebe W
wa

Frau Sierau ſchüttelte den Kopf Wir nehmen Nich
was an Sie erinnern könnte Fräulein Conrink Jm C
gentheil wir bitten Sie verfügen Sie über Das was h
ſteht und liegt

Mit dieſen Worten verließ die alte Frau das Zimmer u

ging die Treppe hinab eBetty ſtand mit gerungenen Händen rathlos einen Auge
blick ſtill es ſchien ihr Wahnſinn ſo in den ſtrömenden Reg
hinauszugehen wie in die Wüſte ohne Geld ohne Kleid
den e War unter dem Himmel gleich Was ſoll ich thi
o was ſoll ich thun flüſterte ſie

Geh Gehl drängte Helene entſchloſſen indem ſie
eiligft eine ſchwere Börſe in die Hand drückte Jch ſchi
Dir mehr und bleibe Eure Freundin nach wie vor 1
trennen uns nur ſcheinbar

Betty antwortete nicht aber noch ein letzter Kuß bran
heiß auf den Lippen ihrer Wohlthäterin dann riß ſie ſich
und eilte ihrer Mutter nach
Helene öffnete das Fenſter und blickte hinaus Da ſah

die beiden unglücklichen Frauen ohne Hut und Mantel
wie ſie für das Haus angekleidet waren ziellos durch den
gen dahingehen

Helene ertrug den Anblick nicht Sie ſchloß das Fen
und ſank an allen Gliedern bebend auf die Kniee Gro
Gott wie furchtbar muß dieſe Frau gekränkt ſein da ſie
Leben einſetzt für die Befriebigung ihrer Rache O Gott G
vergieb meinem Vater

elene ſchauderte als ſie ſich endlich wieder aufraffte A
Geld und ſämmtliche Schlüſſel der Wohnung d e
bezahlte ſie mit jenem Ordnungsſinn der das Grundgtihres Weſens ausmachte nacht aus eigenen Mitteln

uswirth um jedes e vermeiden dann ſuchte
auf

Heiße Thränen die erſten welche in ihre Augen traten
netzten bei dieſen Worten die Wangen der jungen Dame
Sie ſah mit rührender Trauer zu der alten Frau hinüber
n S ja nicht näher treten und die Hand derſelben ergreifen

urfte

Mutter das darfſt Du nicht abſchlagen rief Betth
Jch will es nicht lagen meines Sohnes wegen ver

ſetzte Frau Sierau Er ſoll nicht wiſſen daß wir jetzt frei
willig in die früheren Verhältniſſe zurückgehen

O nein rief haſtig Helene Darf ich auch nicht mehr
in Jhr Haus kommen ſo bleibe ich Jhnen doch aus der Ferne
Das was ich bis jetzt meinen ſchwachen Kräften nach
war Betty wird alle Arbeit behalten und ſobald der Ver
n ein olttind unterzubringen hat ſollen Sie daſſelbe em

pfangen
Betty flog vom Stuhl auf und warf ſich alle Rückſicht ver

geſſend ungeſtüm an die Bruſt der jungen Dame Jhre Thrä
nen floſſen und ihre Küſſe bedeckten das blaſſe zarte Geſicht
der Anderen Arme Helene armer Engel ſchluchzte ſie
n Sie für meine irrende Mutter daß Gott ihr vergeben
m ge 84

Die beiden Mädchen hlelten ſich einen Augenblick feſt um
ſchlungen dann aber unterbrach Frau Sierau die eingetretene
Stille Sie haben mich wie ich ſehe nicht ganz verſtanden
Fräulein Conrink ſagte fie ich will keine Gemeinſchaft
weder directe noch indirecte will ferner keine Hülfeleiſtungen
von Jhnen annehmen Daß ich es einmal irrthümlich that
werde ich weder Jhnen noch mir jemals verzeihen ich
ertrage die Thatſache als ein Ungkück für welches es keine Ab
hülfe giebt

Betty ſah mit fragendem Blicke erſchrocken zu ihrer Mutte
auf Großer Gott wenn Du alle Abeitsquellen von der
Hand weiſeſt Mutter wovon ſollen wir denn leben

r e Wagmn wieder dchen als b ſederg
en dem aufgeregten als o Schrittden einſamen Ranmen in widerhallte als ob der Bu

Melancholie der Hoffnungsloſigkeit wie eine ſchwere Decke
dieſe reich ausgeſtatteten mer ſo unheimlich machte
iſt der Fluch jener unglücklichen Mutter der an dieſen Wän
klebt dachte ſie es iſt das Grab vnn welchem Frau Sie
ſprach deſſen Schatten bis hierher dringt S

O und nie fragen nie ſp zu dürfen nie dieſes
ſetzliche Geheimniß anderen Herzen zu theile
Sie fühlte ihre Kniee zittern als jetzt Martin Conrink in
Ziwmer Wiite m nis anredete Es koſtete ihr

anzuſe r Den du de

Wir werden arbeiten ſo lange es geht mein Kind und
dann hüungern verhungern wenn es ſein muß r
z e Frau aber nie mehr das Brod der Conrink s
eſſen

ugleich hüllte ſie den Kleinen in ein Tuch und ſagte gean Komm Betty es
Mutter Mutter Du raſeſt rief das Mädchen wohin

Big an das nächſte Haus wo eine Stube u vermietheniſt oder zurück in die bat Bodenkammer Konnn r

elene gab dem erſchrockenen Mädchen heimlich ein Zeichend ſagte ſie laut Aber en atte gen
enigſtens mitnehmen liebee e henw

Feute geſchah nicht wer ich bin Warum ſoll auch er mir der
Sierau Sie bat den Werth zen der Veriaſſenen anf vie

abgetragen wie Jhnen bekannt noch ein um obwaltenſein wird e hnen bekannt ich a obwalten
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bekanntl die Berathung über die mehrerwähnte der Saalee e Man V indeß zu einem definitiven Faſt du Civilſtandsregiſter der Stadt Halle Sie 7277 oberhalb Halle
ich ieſes Gegenſtandes nicht gelangen und ſoll dieſer Auge Meldungen vom 30 Zuli b 182ſpäter näher getrelen werden In die Direction wurden hier Am 30 J Abends Buga S Keterneugewählt als Betriebsdirector Baurath Oberingenieur Krohn Geboren Dem LKanzliſt H C Schulz ein S Breiteſtr Am 31 Juli früh 8

anquier Plaut aus Leipzig Juſtizrath Berndt aus Nord Dem Handarb A Müller ein S Steg 8 Dem Bahnarb Schleuſe bei TrothaJauſen und Bankdirector Beer aus Sondershaufen wurde G re Zwillingsſöhne kl Steinſtr Dem Schmiede Am 30 Juli Abends am neuen Unterhaupt 240 Meter

e e ein e e e e e eage von ßt e legia Bildhauer C F L Kämpfer ein S Lilieng I1 Dem Dienſt a 29 Juli Dresden 0,31 Weite S Elle 9 Zoll unter Null
hlr nachzuſuchen ſo daß alſo einſchließlich dieſes Poſtens die get Prioritätsſchuld der Bahn auf 600,000 Thlr beziffern

vürde Die neue Anleihe ſoll zur Completirung des Wagenparks
ind zu Erweiterungsbauten der Bahnhofsanlagen c verwandt
verden welche für den geſteigerten Verkehr nicht mehr genügen
Im weiteren Verlaufe der Sitzung fand die günſtige Geſtaltung
er Betriebsverhältniſſe der Bahn Erwähnung veranlaßt durch die
Verminderung der Arbeitslöhne Kohlen und Materialenpreiſe auf

mann F A

brecht ein S Töpferplan Dem Kofferträger
ein S Leipzigerſtr 57

Geſtorben Des Stellmächer A Krauſe S Auguſt Hermann
4 M 10 Durchfall kl Märkerſtr Des Bahnarb A Kirch
ner S Otto 2 J 4 M 28 Dyphiheritis Hanfſack Des

ergmann eine T a d Halle 19 Dem Aſſiſtent
R Salomon ein S Gütchenſtr Dem Brieſfträger C Al

A Knocke
Abgang von

12 Uhr
zu Uhr Mrg 4

Bekanntmachung
Die Umſchreibung der älteren Sparkaſſeneinlagen wird im Auguſt

und zwar vom Z ab während der Vormittagsſtunden für die
der früheren Sparkaſſengeſellſchaft und ſämmtliche noch

ausſtehende Bücher fortgeſetzt werden
Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Bekanntmachung
Diebſtahl

Mittelſt Einſchleichen ſind heute Vormittag gegen 10 Uhr aus einem Hauſe
der Loniſenſtraße 3 Stück ausländiſche Banknoten à 190 Mark 9 Stück
Meininger und Bückeburger Banknoten à 10 Thlr 5 Stück Meininger Thaler
ſcheine aus einer offenſtehenden Stube geſtohlen

Verdächtig dieſes Diebſtahls iſt eine Frauensperſon circa 20 Jahr alt
mitiler Statur mit blaſſem Geſicht ſtechend vunklen Augen mit unſicherem Blick
ſchwarzen glattgekämmten Haaren bekleidet mit ſchwarzer Blouſe und einen
kleinen ſchwarzen Handkorb tragend die im Hauſe geſehen worden ohne daß ſie
hier zu thun gehabt

Anzeigen über dieſen Diebſtahl ſind der Königlichen Staats Anwaltſchaft
vder hierher zu erſtatten wobei bemerkt wird daß Demjenigen der den Dieb
oder die Diebin ſo anzeigt daß ſte zur Beſtrafung gezogen werden können der
dritte Theil der wieder herbeigeſchafften Summe als Belohnung zugeſitchert wird

Halle den 30 Juli 1875 Die PolizeiVerwaltung
Der untere Theil einer hölzernen Pumpenſtange ca 12 Fuß lang mit

Mitteleiſen und 5zölligem Holzkolben iſt am Sonntag den 25 d M auf dem
Wege vom Fürſtenthale bis vor das Steinthor von einem Wagen verloren

Belohnung in Zabels Badeanstaltworden Wiederbringer erhält 15 Sgr

Dässeldorf München Paris London Köln Dublin
1852 1854 1855 1862 1865 1865

Empfehlenswerth für jede Familie
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickond in

der heissen Jahreszeit auf Reisen und Märschen als
Zucker wasser Selters oder Soda Wasser mit

Boonekamp of MaugrBitter
bekannt unter der Devise

Oceidit qui non servat
erfunden und einzig und allein destillirt von

H VUnderberg Albrecht
am Rathhauss in Rheinberg am Niederrhein

Hoflieferant
Sr Maj d Königs

von Baiern
Sr Kgl Hoh des
Fürsten z Hohen

zollern Sigma

Sr Maj d Deut
schen Kaisers u uKönigsv Preussen
Sr Königl Hoh à

des Prinzen

Friedrich von ringenPreussen e Sr Kais Maj desSr Kais Maj des e Zult Abdul Aziz
Taikuns v Japan r 8 Maj des Königs
Sr Kais Hoh des Ladwig I vonPrinzen v Japan Portugalso Wie vieler anderen Kaiserlichen Königl Prinzl

Fürstl eto ete Höfe
Ein Theelötfel voll meines Hoonekamp of Maag

Bitter genügt für ein Glas von Liter Zuckerwasser
Man hüte sich vor PFalsificaten

Der Boonekamp of Maag Hitter ist in ganzen und
halben Flaschen und in Placons ächt zu haben in
Halle bei Herren C Müller Delicatessenhand
lung Wüälh Schubert in Eisleben bei den
Herren Julius Reichel Otto Bodenberg in Schaf
stedt bei Herrn Carl Apel sowie allenthalben bei

den übrigen bekannten Herren Debitanten

Wittenberg Altona Wien
1869 1869 1873

W ääh M

BremenOporto Paris
18741865 1867

Gberröblinger Rriquettes
Oberröblinger Presssteine
RBöhmische Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

offeriren billigſt ab Lager und frei Haus 1000g
Bohmseyer Blume Magdeburgerſtr 43

Wir empfangen heute wieder friſche Sendung von Strals Aal
in Gelée Aalbricken ger Aal zu billigſten Preiſen Aufträge

nach auswärts werden prompt ausgeführt

Halle a Ferd Rummel Co Leipzigerſtr 98
e 2 Nicht zu überſehen

von neuem Roggen n 33 Von heute ab bin ich durch andern
für 1 bei Werner in GiebiAhſchluß in Stand geſetzt eine reine un

verfälſchte Milch zu liefern ſowie ſüße
lage alte Promenade 7 und Marktſtand und ſaure Sahne jeden Tag ſaure Milan meiner Firma erkenntlich in Satten bei W Jabn 2

996g gr Märkerſtr 13Träber Ein größerer Poſter ſehr gute alte
Dachziegel iſt auf der Saline zu
Halle zu verkaufen 9569

e Leipz Platz 158

zu verk

Giebichenſteiner Feldflur iſt ſtreng ver
boten Die Flurherren
953g C Thiele H Stößel

Guts Verkauf
Ein Landgut im Königreich Sachſen

in der Gegend zwiſchen Grimma und
Mutzſchen Stunde von einem Bahn
hofe der im Bau begriffenen Mulden
thalbahn gelegen mit 68 Acker Areal
darunter 4 Acker zur Bewäſſerung ein
gerichteter Thalwieſen ſchöner Ernte
neuen Gebäuden 33,000 Mk Brand
kaſſe ausgezeichnetem Viehbeſtand 5
Pferden 17 St Melkkühe 8 St Jung
vieh 14 St Schweine das todte Jn
ventar in übercompletem Zuſtande ſoll
für den Preis von 108,000 Mk ſofort
wie es ſteht und liegt verkauft werden
Reelle Selbſtkäufer erhalten nähere Aus
kunft unter O H W B No 14
durch die Annoncen Expedition
von G L Daube G Cie in
Grimma Leipz Platz 158 D 5605

VBäckerei Verkauf
in einer Garniſonſtadt mit ca 7000 Einw
frequenter Lage für 3600 S mit ca
1000 r Anz Nähere Auskunft er
theilt unter B V Nr 15 vieAnnoncen Expedition von G
L Daube Cie in Grimma

D 5607
Eine zu Erfurt ſich im Betriebe be

findende Brauerei mit großem Lager
und Eiskeller ſämmtlichem Jnventar
zwei Wohnhäuſern Mitte der Stadt
und Gaſthof iſt aus freier Hand für
35000 Thlr zu verkaufen Anzahlung
12000 Thlr Auskunft ertheilen die
Exped d Blattes 112

Uhren aller Arten werden
gut und billig reparirt

Verd Fehlimng
Uhrmacher in Giebichenſtein

Möbel
werden gut und billig aufpolirt
a d Halle 18 A Gombe
Sopha und Matratzen empfiehlt billigſt

Fink Geiſtſtraße 58 983g

haut
Zwei flotte braune Wagenpferde 5 u 6

J Jahr alt mit Geſchirr und ein faſt neuer
Preſchwagen ſowie ein Doppelponb 7
Jahre alt mit Geſchirr und ein kleiner
Wagen ſtehen zum Verkauf

Gebergaſſe 9 iſt eine Kinderbettſtelle
zu verkaufen
Zwei Pferdegeſchirre noch neu

ſofort zu verkaufen
Breiteſtr 17 2 Treppen 972g
Zwei gebr Nähmaſchinen ſind billig

Schuſter kl Ulrichsſtr 26

Das Aehrenleſen in der Halleſchen u Memorandum

Wittenberg 28 Juli 1,35 Meter

Perſonenp
alle g Querfurt Roßleben bis Wiehe 3 Uhr Nin

achts eher Querfuxt
oſten

kunft in Halle von

Ich bin auf kurze Zeit verreiſt

Steinhauer und Müller ſ967 Dr Mollaender
finden in jeder Zeit Anſtellung in

Wedekind s Mühlstein Fabrik
in Nordhausen 948g

Tiſchlergeſellen
ſucht R r Pianuofortefabrikant

I Ulrichsstr 26 987g
Tüchtige Stellmacher

auf Kaſten Räder und Geſtell ſucht die
Wagenfabrtk von

Kopf Fuchs Rauſch 995g
Ein Kupferſchmied

welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann wird
bei dauernder Arbeit in eine Fabrik ge
ſucht Adreſſen sub I Z 50O in
der Exped d Ztg niederzulegen 958g

Tüchtige Kernmacher
auf Lehmkerne werden geſucht 1004g

E Leutert
Eiſengießerei und Maſchinen Fabrik

Giebichenſtein bei Halle aS
Malergehülfen

finden bei hohem Lohn dauernde Be
ſchäftigung beim Maler Fr Franuzen
kl Brauhausgaſſe 23 956g
Malergehülfen ſucht
H BeckKer gr Wallſtraße 17

Ein tüchtiger Metalldreher
findet dauernde Beſchäftigung in der
Gelbgießerei von

W Kramer Graſeweg 14
Zimmerlente und Bantiſchler
ſtellt noch an Thiemann

Wuchererſtraße

6 tüchtige Zeugarbeiter und Tiſchler
ſinden noch dauernde Beſchäftigung bei

Gg Stäblein
Mühlenbaumeiſter Ammendorf

Ein kräftiger Arbeiter v Lande geſucht

gr Ulrichsſtr A9 oslg
i 1 Kellner Vier auf Rech

nung findet ſofort Stellung Haus
kuechte ſuchen Stell durch
Frau Deparade gr Schlamm 10 970g

Ich bin wieder in Halle an
wesend Dr Goedecke

Sympathie Kur für Gicht Rheu
matismus Krämpfe Fieber aller Art
bin ich wieder anweſend

K Hoppe Fleiſcherg 2 989g

per
Kur der Trunkſucht
Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei

das unfehlbare Mittel zu dieſer
Kur dringendſt empfohlen welches ſich
ſchon in unzähligen Fällen auf s Glän
zendſte bewährt hat und täglich eingehende
Dankſchreiben die Wiederkehr häuslichen
Glückes bezeugen Die Kur kann mit
auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen
werden Hierauf Reflectirende wollen
vertrauensvoll ihre Adreſſen an F
Vollmann in Berlin Schönhauſer
Allé 147 a einſenden

Brenn Arbeiten werden ſauber
gefertigt gr Rittergaſſe 3

Aufforderung
Herr Kloſtermann angeblicher

Klebermeiſter wird gebeten ſeinen Ver
bindlichkeiten gegen mich nachzukommen
wo nicht ſo werde ich ihn gerichtlich be
langen Zſchäpe Schenkwirth

Ein kleiner verwachſener Mann hat
vorgeſtern einen Sack mit div Schnuren
und einer Anzahl überzogener Holzſormen
verloren oder in einem Schnapsladen
liegen laſſen Den jetzigen Jnhabex erſuche
mich gegen Bel davon zu benachrichtigen

H Lampe sen kl Wallſtr 1
5 Stück Karolinaſittiche entflogen bitte

bei Auffang Glanchaiſche Kirche 3 gegen

Belohnung abzugeben 899g
13 Bücherrücken verloren

Belohnung abzug gr Schloßgaſſe 3

eine freundliche Wohnung im Preiſe von

Küche e in angenehmſter Lage am 1
Ein Kellnerburſche wird zum 1 Auguſt

geſucht in H Schade s Reſtauration
gr Klausſtr 28 9979

und Küchenmädchen finden bei hohem
Gehalt ſofort Stellen durch

I Mehrere kräft Haus Stuben

Frau Binneweiß
Kellner Kellnerburſchenm

Halle a/S Rathbg 6 im Hofe 994g Hausknechte Kutſcher Diener 2 verh
Pferdeknechte finden ſof Stellen durch

Frau Binneweiß
D Mehrere geſunde Ammen

finden ſof bei hoh Gehalt Stellen d
Frau Binneweiß 1002g

Für ein altes renommirtes
Manufactur und Modewaaren
Geſchäft in einer freundlich gelegenen

Neue birk Kommoden mit und ohne Stadt der Provinz wird eine Ver
Glasaufſätze Ausziehtiſche u fluchtrechteſkäuferin möglichſt ältere Perſon die
Stühle verk Fleiſcherg 2 p 990g4 Jahr in ſolchem Geſchäft geweſen

Ein Metallſäge von der Wilhelms geſucht und welcher dauernde Stellung
ſtraße bis in die große Märkerſtraße 28 geſichert iſt Beſte Aufnahme in
verloren Gegen Belohnung daſelbſtſder Familie wie zu Hauſe
abzugeben 950g wird gefunden Nähere Auskunftertheilen und Offert sub II 5 1105
Einen Kindermantel verkauft nehmen Magsenstein VogBrunoswarte 162 er Annoncen Erpeditien

Ein RNeſtaurationszelt wird Halle a /S entgegen H 51105b
zu kaufen oder zu pachten geſ n einem Wäſche Geſchäft ſiadet ein
9799 Rathhausgaſſe 5 anſtändiges junges Mädchen welches im

Ein noch im guten Stande erhaltenes Weißnähen geübt ſein muß gute Stellung
Clavier wird zu kaufen geſucht Adreſſen unter J Z I5 nimmt die

Pfäunerhöhe I Exped d Ztg entgegen 9359
Ene alleinſtehende ältere Perſon wiLehrlings 2 Geſuch zur Führung Gſcnwwichel ſeſen

Jn einer Delicateß Handlung oder zum 15 Auguſt geſucht Näheres
in Halle aS findet ein mit guten bei Otto Jeuner Töpferplan 2

ulkenntniſſen ausgerüſteter 7557St ſ getr ne Mädchen werden geſucht in der Fabrik
Maan unter günſtigen Bedingungen ſoeich oder ſpäter Stellung als Lehrling en Verd Goetze 86hne

57 sub I 51107 b nehmen Junge Mädchen welche das Schneidern
senstein G Vogler gründlich erlernen wollen können ſich

Halle a entgegen 1005g melden Kuhgaſſe 6 851g

e

Halle Druck und Vexlag von Otto Hendel

u l d e v den

Octbr beziehbar ſof zu verm Markt 17

Ammendorf 37 dicht an der Thür
Bahn ſind 2 Logis an ruhige Leute zu
verm u d 1 October 1875 zu beziehen
Anſt Logis Königsſtr 20 b Kellerwohn

Möblirte Schlafſtellen offen

Giebichenſtein Burgſtr 41 im Laden

Freundl möbl Stube mit Bett verwz
Brunoswarte 12 993g

Möbl St m Kab iſt zu vermiethen
911g gr Märkerſtraße 27 2 Tr

2 auſtändige Schlafſtellen mit
Koſt Unterberg 25 I Tr

Anuſtändige Schlafſtellen vffen
Zapfenſtraße 17b 2 Tr

Anſtänd Schlafſt gr Schlamm 10 part

Fr Stube als Schlafſt 5 Vereinsſtr 6
Anſt Swlaſſtenen Stdſraten e r

Anſt Schlafſtelle kl Märkerſtr 3 2 Tr

Schlafſtelle mit Koſt Kuhgaſſe 6
Ein Stubencollege geſ Königsſtr 26,3 Tr

Einige Penſionäre finden bei einer ge
bildeten Wittwe freundliche Aufnahme
Zu erfr in der Exped d Ztg I10

h
I Mittwochs u Sonnabends
von Abends 8 Uhr an Turnübung
im Paradies Der Vorſtand

Die wahlberechtigten Mitglieder der
katholiſchen Kirchengemeinde zu Halle
werden gebeten am Sonntag den
1 Auguſt Morgens 10 Uhr
im Kirchenlocal zur Beſchlußfaſſung in
Gemeindeangelegenheiten ſich einzuſinden

8819 Der Kirchenvorſtand

Gegen

Zu vermteihen gr Schlamm A

eirca 80 Thlr und 1 Oct zu beziehen
Eine Wohnung 3 Stub u z Kammern

Stan
Beſtä

ſchen

hande

wehr
ſtande
ſurget

eſchli
uße

liegt
Pocit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1875


